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Drittes Capitel. ‚ , ‚„ .

I. Berechnung der astronomischen Beobachtungen von Sabler.

[Zu berechnen sind hier Polhöhen, Azimute durch den Polarstern, und Zeitbestimmungen durch Sternhöhen

in der Nähe des ersten Verticals. Ueber die Methoden der Berechnung dieser Beobachtungen brauche ich mich

nicht weitläuf'tig auszusprechen, da sie zu bekannt sind; ich bemerke nur, dass ich hierbei die ebenso genauen

als bequemen Rechnungsmethoden des Hrn. Akademikers Struve, welche er im I. Bande seiner Gradmessung

auseinandergesetzt hat, befolgt habe.

Ich gehe in Folgendem nur die Resultate :

Neu-Tscherkask.

Aus den Beobachtungen von az Äquilae und Polaris ergeben sich folgende Polhöhen, wobei zu einer Be-

stimmung 5- Einstellungen (2 Kr. R. u. 2 Kr. L.) zugezogen sind:

1836 ‚ ' oz Aquilae 1836 ‘ Polaris

21 Sept. q) : 47° 21’ 1131 24 Sept. 90 : 47° 21' 1145

29 « « « 10,0 27 « « « 11,9

1 Oct. I « « 10,7 ‚ 29 « « « 15,7

« II « « 8,ü- 1 Oct. I « « 11,5

& « ’ I « « 11,9 « II « « 10,8

« II « « 9,3 5- « I « « 15,6

Mittel : 1-7 21- 10,23 « II « « 11,0

Nimm

Mittel aus allen: (p : —’|-7° 2ß' 11795

\ wahrsch. Fehler : i“ 0,30

also die Polhöhe der St. Nicolai-Kirche in Neu—Tscherkask : li7° 2—71, 348

« « « Mitte des Kaufhofes ......... . . . : 47 25- 31,1-

I

)(letztere hat Herr v. Wisniewsky mit dem Sextanten gefunden : 17° 24' 29'

Berechnung der Azimutalbeobachtung in P’.

Hierzu brauchen wir noch die Polhöhe und die Correction des Chronometers Hauth N. 11 auf Sternzeit.

Beides findet sich aus Herrn Sawitsch Beobachtungen in Kagalnik, Pag. 187 (da P" 1639 südl. und 1026 (in

Zeit) östl. von Kagalnik liegt) nämlich:

Corr. des Ohren. Kessels 1291 in Kagalnik d. 31. Oct. um 11" 110, : + 27' 17f1—7 (auf mittlere Zeit)

« « « « « « « « 2. Nov. « « « : + 27 8,90

folglich den 1-. « oh —:+ 27"—2.4'

Vergleichung: 23” M 50,0 :

Mittlere Zeit _—0—11_5T‚4_:

Red. auf Sternzeit + 19 u” 13' 5630 Heath „

Steinzeit im mittl. Mittag 11— 51 36!»

15 6 30,7Sternzeit

Uhrcorr. Hauth 11 + 52 3h,7!!
H

H
II

II

II
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folgl. Uhrcorr. Hauth H in P2 „I:. Beobachtungszeit : + 52' b—5;'3

‘ Polhöhe 1°2 : «7° «' 027.

Mit diesen Datis erhaltes wir das Azimut von P1

aus der Beqb. Kr. Rechts : 26«° 3«’ 10','9 ‚

« « « « Links : « _« 9,& von Nord durch Ost herumgezählt

Azimut P2 l"1 im Mittel :26« 3« 10,2

 

— Novo—Nicolaewka.

Für die Polhöhe erhalten wir folgende Resultate :

tx Pegasi Polaris

(;) : «6° 58' 22’,’« ,t : «6° 58’ 2232

« « 20,1 « « 20,1

« « 20,1 « « 20‚k

Mittel : 5-6 58 20,87 « « 2k,6

Mittem

Mittel aus allen : «6° 58' 213«1, w. F. : i- 03’«0

Polhöhe der Kirche in Novo-Nicolaewka : “3° 58' 3729

Zur Berechnung der Zeitbestimmung aus den Zenithclistanzen ist eine genäherte Kenntniss des Orts des

Zeniths am Instrument nöthig, um aus den einzelnen Einstellungen,die Zenithdistanz und daraus nach der ge-

wöhnlichen Formel den Stundenwinkel zu berechnen. Diese Rechnung muss aber wenigstens mit östelligen

Logarithmen geschehen. Ein kleiner Fehler in dem angenommenen Orte des Zeniths eliminirt sich natürlich

vollkommen. Nimmt man ihn also : 89° 37' 57f0 an so geben die beiden Sterne im West- und Ost-Vertical

folgende Correclionen des Chronorneters Hauth N. 11 auf Sternzeit:

oa Lyrae a Ärietis

Kr. R. I + 53’ «8'‚’« Kr. L. I + 53' «s;’«

« « Il « l«8,5 « « II « #8}!—

« L. I « k8,ü- « R.I « 58,4-

« « II « l«8,ä- « « II « ä-8,2

Mittel : + 53 «8‚«2 Mittel : + 53 «8,35

Uhrcorr. Haüth “ also im Mittel aus beiden Sternen um 21” 17' Uhrzeit : + 53' «8,38

tägl. Gang : + 0,25

hiernach sind die Momente der Sternhedeckung:

Eintritt 1:2 Aquarii : 22" 37’ 56278 Steinzeit : 6" 5«’ 53,85 M. Zt.

Austritt « « : 23 39 54,89 « : 7 56 28,85 «

(Länge von Greenwich : 2” 385 Östl- angenommen)

Die vortref'fliche Uebereinslimmung der einzelnen Uhrcorrectionen aus beiden Sternen, die für ein Passagen-

instrument nicht schöner gewünscht werden kann, zeigt wie genau sich die Zeitbestimmung aus Sternzenith—

distanzen machen lässt. Es ist hierbei immer gut, 2 Sterne einen in der Nähe des Ost— und einen in der Nähe

des Westverticals zu nehmen, um von den etwanigen constanten Fehlern des Instruments unabhängiger zu sein.

Für einen reisenden Beobachter ist diese Methode auch so äusserst bequem, da sie sich zu jeder beliebigen Zeit

auch bei theilvreise bewölktem Himmel ausführen lässt und man hierbei weder einer sehr festen Aufstellung,

wie beim Passageninstrumente, noch einer terrestrischen Marke, wie bei der Methode der Zeitbeslimmung durch

Azimutaldifl‘erenzeu bedarf, welche zur Nachtzeit nicht leicht ausführbar ist.
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Für die Polhöhe erhalten wir folgende Resultate:

aus 7 Pegasi «) : 1660 52’ 3h','0 aus Polaris 90 : k6° 52’ 3636

. >“. « 35,5» « «— 33‚9

Mittel .: Mi 52 313,70 « « 33,5

Mittel : 66 52 36,67

Polhöhe P" im Mittel aus beiden : “5° 52’ 36368; w. F. : 3 o;'as

Das Azimut P“ P‘° ergieht sich I Satz K. L. : 283° 27' 1122

« « K. R : 283 27 ä-‚5

II « K. R. .: 283 27

 

 

 

1,8

« (( K. L. : 283 27 535

im Mittel :: 283 27 5,5

PSA

Polhöhe durch Polaris : 65° 0’ 2639; w. F. = 1- 1207

Azimut P“ 1955 K. L. : 96 57 57,6

« « « K. R. : « « 50,8

im Mittel : 96 57 54,2

P123

Polhöhe durch Polaris : w 26' 5b','0; w. F. : i 1,07

Azimut P123'P‘2‘ K. R. : 107 11 11,1-

« « « K. L. : « « 15,2

im Mittel : 107 11 13,3

Suchoborosdinsk.

Polhöhe durch Polaris : b3° 52' 31f2; durch a Aquarii : 53° 52' 2838

« « 32,8 « « 27,2

« « 30,8 Mittel ___. 53 52 28,0

Mittelm

im Mittel aus beiden Sternen : 53° 52' 29280; W. F. ': i.“ 0754

Für die Berechnung der Zeitbestimmung aus den Zenithdistanzen nehme ich den Ort des Zenith5 : 0° 9' 3320

‚ wie er aus den Polhöhenbeobachtungen folgt; hiermit erhält man die Uhrcorr. von Hanth 11 auf Sternzeit:

aus a L_yme a Andromed.

Kr. L. 1 : + 1" 26’ 37,’5 Kr. L. 1 : + 1’* 26’ 36,6

« « II : « « 37,6 « « II :: « « 36,8

« R. I : « « 37,1 « « I : '« « 36,9

(( « Il : « « 37,0 « « II ::. « « 36,6

Mittel : + 1 26 37,30 um 19"‚6 Mittel : + 1 26 36,72 um 2M,3

stündl. Gang : —- 0f30

hiernach sind die Momente der Sternbecleckungen:

Eintritt ;; Pisciw'n ': 20” 29' 3529 Sternzeit

Eintritt q Piscz'um : 22 30 35-‚2 «

Austritt « : 23 45 184 «

(Länge von Greenwich : 3" 6:5 angenommen)
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